КВНЗ КОР «Академія неперервної освіти»
HÖRVERSTEHEN 	8. KLASSE

Der Lehrer liest den Text in normalem Lesetempo erstmalig vor. Die Schüler hören genau zu. Nach dem Vorlesen kreuzen die Schüler die richtigen Antworten der Aufgabe 1 an.
Der Lehrer liest nun den Text zum zweiten Mal vor.
Die Schüler kreuzen die richtige Variante A, B oder C der Aufgabe 2 an.

Transkription des Textes
Ansagerin: Hallo, liebe Mitschülerinnen und Mitschüler! Wir begrüßen heute bei uns im Studio Marko, er berichtet uns über sein besonderes Hobby. Hi, Marko! Also, was für ein Hobby hast du?
Marko: Na ja, ich gehe seit einiger Zeit in den Malkurs.
Ansagerin: Malkurs? Warum das denn? Träumst du davon, Kunstmaler zu werden?
Marko: Nein, eigentlich nicht. Mir gefällt einfach das Malen.
Ansagerin: Wie bist du auf diese Idee gekommen?
Marko: Ich habe eine kleine Schwester, die Marion. Die musste ich einmal aus so einem Malkurs für kleine Kinder abholen. Da ich kurz auf sie warten musste, konnte ich beobachten, wie die Kleinen da mit verschiedenen Maltechniken arbeiten. Dann hatte ich auch Lust darauf.
Ansagerin: Aha! Und wo genau findet dein Kurs statt und wer sind die anderen Teilnehmer?
Marko: Das ist ein Kurs in der Volkshochschule, die meisten Teilnehmerinnen sind Mädchen, aber es gibt noch drei Jungs. Aber für mich spielt das überhaupt keine Rolle. Hauptsache – es gefällt mir.
Ansagerin: Und wie lange beschäftigst du dich damit?
Marko: Ja, so seit einem halben Jahr.
Ansagerin: Was malst du am liebsten – Menschen, Tiere, Natur oder was Anderes?
Marko: Ich mag abstrakte Kunst mit sehr bunten Farben, es gibt da eigentlich ganz viele Techniken.
Ansagerin: Was findest du beim Malen am Interessantesten – dass, zum Beispiel, dein Name auf dem Bild steht oder?
Marko: Mein Name?! Nein, nein, das ist gar nicht wichtig. Ich finde es vor allem klasse, dass man auf einem leeren Blatt Papier so viele Emotionen zeigen kann. Echt cool!
Ansagerin: Und was lernt ihr in diesem Kurs?
Marko: Ja, wir haben dort einen Lehrer, eigentlich zwei. Sie erklären uns, was wir mit Farben machen können, zeigen uns, welche Maltechniken es gibt.
Ansagerin: Würdest du das auch den anderen empfehlen?
Marko: Allen? Nein, ich weiß es nicht. Allen würde das vielleicht gar nicht gefallen. Aber in diesem Kurs gibt es Probeunterricht – ihr könnt kommen und versuchen, selbst was zu malen. Dann könnt ihr also verstehen, ob das was für euch ist.
Ansagerin: Ach so! Man kann also kommen und mal selbst was machen – das ist praktisch. Na, liebe Mitschüler und Mitschülerinnen, dann könnt ihr an einem Tag zusammen mit Marko den Kurs besuchen und verstehen, ob ihr das mögt. Und wir verabschieden uns von Marko. Danke Marko!
Marko: Ja, nicht zu danken.

HÖRVERSTEHEN 	8. KLASSE

Aufgabe 1
Höre den Text und entscheide, ob die Aussage richtig (A), falsch (B) oder nicht im Text (C) ist. Kreuze an.

1. Markos Schwester hat große Lust aufs Malen.
A) richtig	B) falsch	C) nicht im Text
2. Marko besucht den Kurs seit sechs Monaten.
A) richtig	B) falsch	C) nicht im Text
3. Den Malkurs besuchen auch Erwachsene gern.
A) richtig	B) falsch	C) nicht im Text
4. Marko malt gern Tiere, Menschen und Natur.
A) richtig	B) falsch	C) nicht im Text
5. Im Kurs erklären die Lehrer, wie man malen kann.
A) richtig	B) falsch	C) nicht im Text

Aufgabe 2
Kreuze die richtige Variante (A, B oder C) an.

6. Warum besucht Marko den Malkurs?
A) Er will einmal Kunstmaler werden.
B) Ihm gefällt das Malen sehr.
C) Er möchte seinen Namen auf dem Bild sehen.
7. Wie ist Marko auf die Idee gekommen, den Malkurs zu besuchen?
A) Seine Freunde besuchen diesen Malkurs.
B) Er beobachtete die Kinder malen.
C) Er möchte was Anderes machen.
8. Was findet er beim Malen besonders interessant?
A) Mit bunten Farben zu malen.
B) Neue Maltechniken zu beherrschen.
C) Seine Gefühle auf dem Bild auszudrücken.
9. Was macht man im Probeunterricht?
A) Man versucht, selbst zu malen.
B) Man beobachtet, wie die Kleinen arbeiten.
C) Man berichtet über sein Hobby.
10. Worum handelt es sich im Text?
A) Es handelt sich um die Volkshochschule, in der Marko lernt.
B) Es handelt sich um Markos Schwester.
C) Es handelt sich um Markos Lieblingsbeschäftigung.



LESEVERSTEHEN 	8. KLASSE

Aufgabe 1. Lies den Text und mache die Aufgabe danach. Kreuze „richtig“ oder „falsch“ an.
Leben auf dem Land
[bookmark: _GoBack]Der 14-jährige Max lebt auf dem Land – in einem 100-Seelen Dorf in der Eifel. Außer einem Gasthof, einer Tankstelle und einem kleinen Lebensmittelladen gibt es dort nichts: weder ein Kino, noch eine Cafeteria oder eine Diskothek. Um zur Schule zu gelangen, muss Max mit dem Fahrrad ins Nachbardorf fahren. Aber auch hier gibt es nur eine Grundschule für die jüngeren Schüler und eine Hauptschule für die älteren. Deshalb besucht er jetzt die Hauptschule, obwohl er in der Grundschule immer ein guter Schüler war. Wenn er den Hauptschulabschluss in der Tasche hat, will er den Realschulabschluss nachholen. Allerdings muss er dafür in die nächste Stadt fahren, und die liegt fast 40 km entfernt. Da ist er dann auf den Bus angewiesen, und der fährt auf dem Wege in alle Dörfer, darum dauert die Fahrt zur Schule fast eineinhalb Stunden. 
Die schlechte Busverbindung stört ihn schon. Trotzdem gefällt ihm das Leben im Dorf. „Es ist schön ruhig hier“, meint er. Langeweile kennt er nicht. Und einsam fühlt er sich auch nicht. Im Sommer trifft er sich regelmäßig mit Freunden auf dem nahen Fußballplatz, um zu trainieren. Manchmal geht er zusammen mit dem jüngeren Bruder Forelle angeln. Oder ist er mit dem Rad unterwegs. Und im Winter, wenn der Schnee liegt, holt er seine Langlaufskier raus und unternimmt eine Tour. „Die Kosten für ein Fitnessstudio kann ich mir sparen!“, sagt er. Natürlich hat er einen Internetanschluss in seinem Zimmer. So fühlt er sich mit der ganzen Welt verbunden – während er gleichzeitig von seinem Fenster aus die Kühe auf der Weide beobachten kann.
Max zieht auf keinen Fall in die Stadt um. „Was soll ich da? Durch die Einkaufszentren ziehen und Geld ausgeben?“, fragt er. Auch nach Beendigung seiner Ausbildung möchte er lieber in seinem Dorf bleiben – schon wegen des Kontakts zu seinen Freunden, den er nicht verlieren will. Aber die Führerscheinprüfung möchte er so früh wie möglich ablegen – damit er nicht mehr vom Bus abhängig ist.

	
	R
	F

	1. Max lebt in einem kleinen Dorf im Erzgebirge.
	
	

	2. In dem Dorf gibt es ein Kino und eine Diskothek.
	
	

	3. Er lernt in der Hauptschule, weil es im Dorf keine Realschule gibt.
	
	

	4. Er will das Realschulzeugnis haben.
	
	

	5. Max braucht viel Zeit, um die Schule zu erreichen.
	
	

	6. Er ist mit der Busverbindung zufrieden.
	
	

	7. Im Winter besucht er ein Fitnessstudio.
	
	

	8. Weil er Kühe aus dem Fenster hinaus beobachtet, fühlt er sich einsam.
	
	

	9. Max hat kein Interesse für sinnloses Shopping.
	
	

	10. Er will seine Führerscheinprüfung machen, um zu den Freunden 
keinen Kontakt zu verlieren.
	
	




Aufgabe 2. Lies den Text und beantworte die Fragen danach. Kreuze die richtige Variante (A, B oder C) an.

Ein kinderfreundliches Rathaus
Seit einiger Zeit gibt es in Lippstadt in Nordrhein-Westfalen einen besonderen Telefondienst: den heißen Draht für Kinder! Wenn zum Beispiel Autos zu schnell fahren, eine Ampel auf dem Schulweg fehlt oder auf dem Spielplatz etwas nicht in Ordnung ist, dann können sich die Kinder direkt im Rathaus beschweren.
Lippstadt ist die erste Stadt in Deutschland, die einen solchen Telefondienst für Kinder eingerichtet hat. Sie können an jedem Werktag zwischen 7 und 17 Uhr im Rathaus anrufen und alles vorbringen, was sie freut oder ärgert, was ihnen Spaß oder Kummer macht. Alle Hinweise und Vorschläge der kleinen Bürger werden ernst genommen.
Wenn ein Kind die Nummer 400 wählt, dann meldet sich eine freundliche Stimme. “Hier ist das Kindertelefon“, sagt Frau Cordes. Was die Kinder bedrückt und wie Frau Cordes versucht, ihnen zu helfen, zeigen einige Beispiele. Birgit erzählt, dass auf dem Spielplatz bei der Nicolai-Kirche die Scherben einer zerbrochenen Flasche liegen. Zehn Minuten danach klagt ein Junge, dass er auf seinem Schulweg seit Wochen Angst hat, über die Hauptstraße zu gehen. Die Autos fahren dort sehr schnell, und es gibt keine Ampel und kein Warnschild. 
Kein Kind ruft vergebens an. Frau Cordes notiert sich alles, bedankt sich bei den Kindern für die Anregungen und Informationen und verspricht Hilfe. Sie wird die Vorschläge an die zuständigen Stellen weitergeben. 
Frau Cordes kümmert sich um jeden Vorschlag, jede Beschwerde und jeden Wunsch. Sie hilft auch einem Mädchen, das eine Brieffreundin in England sucht. Sie macht aber keine falschen Versprechungen, wenn sie nicht helfen kann.
Die Idee, im Rathaus ein Telefon ausschließlich für Kinder einzurichten, hatte als erster der Bürgermeister der Stadt. Seit es dieses Telefon gibt, haben bereits viele Kinder angerufen. Die meisten waren zwischen sieben und elf Jahre alt.
Für das Kindertelefon in Lippstadt interessieren sich inzwischen auch andere Stadtverwaltungen. Viele haben sich deshalb bereits erkundigt, welche Erfahrungen in Lippstadt gemacht wurden.



1. Wann können die Kinder Frau Cordes im Rathaus erreichen?
A) Jeden Tag von 7-17 Uhr.
B) Von Montag bis Freitag, 7-17 Uhr.
C) Nur am Samstag, 7-17 Uhr.

2. Ist es gefährlich, die Hauptstraße zu überqueren?
A) Ja, die Autos fahren dort sehr schnell.
B) Nein, dort gibt es eine Ampel.
C) Nein, dort passen die Autofahrer auf.

3. Was geschieht mit den Hinweisen und Beschwerden der Kinder?
A) Frau Cordes gibt den Kindern einen Rat.
B) Frau Cordes informiert den Bürgermeister.
C) Frau Cordes leitet die Hinweise an Experten weiter.

4. In welchem Alter benutzen die Kinder das Kindertelefon am häufigsten?
A) Im Alter von 7 Jahren.
B) Im Alter von 11 Jahren.
C) Im Alter von 7 bis 11 Jahren.

5. Wie verhält sich Frau Cordes, wenn sie keine Möglichkeit sieht, einem Kind zu helfen?
A) Sie verspricht nichts, wenn sie nicht kann.
B) Sie verspricht jedem Kind zu helfen.
C) Sie spricht über das Problem mit dem Bürgermeister.




SCHRIFTLICHER AUSDRUCK 	8. KLASSE


1. Du verbringst in der Schule viel Zeit. Ist die Schule dein zweites daheim oder bist du anderer Meinung?

2. Du hast eine E-Mail von deinem Brieffreund Max bekommen. Er schreibt über seinen Gesundheitszustand. Er ist den ganzen Tag müde, hat keinen Appetit und fühlt sich schlecht. Gib Max Ratschläge. Was soll er tun, um gesund und fit zu sein? Schreibe, wie es dir geht. Was machst du zurzeit?

3. Du hast zum Geburtstag ein Geschenk von deinen Eltern bekommen, das dir überhaupt nicht gefällt. Schreib deinem Freund (oder deiner Freundin) darüber und bitte um einen Rat.




MÜNDLICHER AUSDRUCK 	8. KLASSE

1. Braucht der Mensch Erholung? Warum? Wie verbringst du deine Freizeit? Erzähle deinem deutschen Freund, was du machst.

2. In deine Schule sind Gäste aus Deutschland gekommen. Erzähle, was Interessantes es in deiner Schule gibt.

3. Haben die Jugendlichen heute Probleme? Welche? Nimm die Stellung zu diesem Problem.

4. Welche Information ist dir über Deutschland bekannt? Möchtest du einmal Deutschland besuchen? Warum? Nimm die Stellung zu diesem Problem.

5. Wo ist dein Lieblingsplatz in deiner Stadt? Warum?

6. Welche Rolle spielt Freundschaft im Leben der Menschen? Brauchst du Freunde? Warum? Hast du Freunde unter deinen Mitschülern?

7. Erzähle deinem deutschen Freund, wie du gewöhnlich deinen Geburtstag  feierst?

8. Warum braucht man heute Fremdsprachenkenntnisse? Welche Leistungen hast du in diesem Fach? Was meinen dazu deine Eltern?

9. Erzähle deinem Brieffreund über die Ukraine.

10. Welche Feste sind in der Ukraine die wichtigsten? Wie feiert man in deiner Familie Weihnachten?

11. Warum reisen die Menschen? Wohin reist du gern? Wie erholen sich die Deutschen?

12. Welche Jahreszeit gefällt dir am besten? Warum? Kann das Wetter irgendwie auf den Menschen wirken? Nimm die Stellung zu diesem Problem.

13. Liest du die Bücher gern? Welche? Erzähle über dein Lieblingsbuch.

14. Warum machen die Menschen Sport? Welchen Sport macht man in deiner Schule gern? Warum?

15. Ist es wichtig die Zeit zu sparen? Wie veranstaltest du deinen gewöhnlichen  Arbeitstag?

16. Wie sieht dein Haus/deine Wohnung aus? Hast du dein eigenes Zimmer? Beschreibe es.

17. Warst du schon einmal in Kiew? Erzähle über die Hauptstadt der Ukraine.

18. Man sagt, Berlin ist eine Reise wert. Warum? Was gibt es dort Interessantes? Was möchtest du in erster Linie sehen, wenn du z.B. eine Möglichkeit hättest, diese Stadt  zu besuchen?

19. “Im gesunden Körper – gesunder Geist“, wie verstehst du dieses Sprichwort? Begründe deine Meinung.

20. Hast du einen richtigen Freund? Was gefällt dir an ihm am besten? Hat er auch die negativen Seiten, die dich stören? 



ANTWORTBOGEN	8. KLASSE

HÖRVERSTEHEN

Aufgabe 1	

	1
	2
	3
	4
	5

	
	
	
	
	






Aufgabe 2

	6
	7
	8
	9
	10

	
	
	
	
	







Jede richtige Lösung – 4 Punkte.


Ergebnis total........................................Punkte (von 40 Punkten)
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Jede richtige Lösung – 2 Punkte.


Ergebnis total........................................Punkte (von 30 Punkten)

